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VERBREITUNG UND GEFÄHRDUNG DER FISCHFAUNA DER MITTLEREN
VECHTE-NIEDERUNG
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A b s t r a c t

At the oeconimic valuations of habitats the fishes have nowadays still a secondary importance. 
Therefore exist about the running water systems in West Lower Saxony only a few researches. 
In July 1986 in 35 distances distributed among 19 running waters, meadow-ditches and dead 
channels in the Vechte-lowland between Ohne and Nordhom the species composition of the 
ichthyofauna was registered by using the method of electrofishing. Supplemental the species 
and quantity of the stocked and catched fishes was determined by inquiry all round by fisher­
men.
Five out of 24 fish species, who live in the Vechte-lowland, are "strong endangered" in their 
propagation and 5 other species are called "endangered". Only 10 species aren't endangered. 
Also four fish species aren't autochthonous.
In the examination area the species Roach, Perch, Gudgeon, Stone Loach and Pike are repre­
sented at many places and they reached high population densities. For the living spaces typical 
species like River Lamprey, Ide, Loach and Burbot cannot be registered by electrofishing.
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E inleitung

Über die Fischartenzusammensetzung der Fließgewässersysteme im westlichen Niedersachsen 
liegen zwar sowohl ältere als auch neuere Untersuchungen vor (GAUMERT 1981; 
LOHMEYER 1909; MEYER et al. 1970; WEBER 1976). Die Fischfauna des Vechte-Systems 
ist hingegen nur in geringem Umfang bearbeitet worden (KOCH 1987; SPECHT 1953). Die 
vorliegende Untersuchung, die im Rahmen eines landespflegerischen Gutachtens entstanden 
ist, soll einen ersten Überblick über die Fischartenzusammensetzung der Vechteniederung ge­
ben.

U n t e r s u c h u n g s g e b i e t u n d  M e t h o d e

Der untersuchte Abschnitt der Vechteniederung befindet sich im Nordwesten von Niedersach­
sen zwischen Ohne und Nordhom und umfaßt bei einer Längenausdehnung von ungefähr 25 
km eine Fläche von rund 30 km2 (Abb. 1). Beiderseits der Vechteufer liegen intensiv bis ex­
tensiv bewirtschaftete Viehweide- und Wiesenflächen. Inselartig sind in einigen Bereichen Co- 
niferen- und Laubwaldflächen mit eingestreuten Trockenrasen und Calluna-Heide-Beständen 
anzutreffen. Ferner sind im Gebiet der Vechteniederung feuchte Kleinseggen-Sümpfe verbrei­
tet.
Bedingt durch geringe Höhenunterschiede im Flußverlauf, ist das Gefalle der Vechte und ihrer 
Zuflüsse gering. Viele in den Vechtelauf eingeschaltete Wehre und Absturzbauwerke tragen 
dazu bei, daß das Gewässer auf weiten Strecken einem Stillgewässer gleicht, unterhalb der 
Bauwerke aber eine Erhöhung der Fließgeschwindigkeit erfährt.
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D ie  Struktur der V ech te  ist als ein tön ig  zu bezeichnen . F lußbegleitendes G ehölz feh lt gänzlich. 
D ie  U fer  sind steil und au f w eiten  Strecken m it Steinschüttungen oder H olzfasch inen  versehen. 
D ie  F lu ß soh le  w ird von  einem  Substrat beherrscht, daß zw ischen  Sand und L ehm  variiert. In 
w enigen  T eilbereichen  sind k leine K iesbänke vorhanden. D ie  U fer  der V ech te  und ihrer Zu­
flü sse  w erden au f w eiten  Strecken von  Urtica dioica (B rennessel) und Glyceria maxima-Fluren  
(W asser-Süßgras) gesäum t. D om in ierende subm erse und em erse M akrophyten sind Sparga- 
nium spec. (Igelkolben), Sagittaria sagittifolia (P feilkraut), Callitriche spec. (W asserstem ) 
und Elodea canadensis (W asserpest).
Im  Juli 1986  w urde an insgesam t 35 T eilstrecken verteilt a u f 19 F ließ gew ässer, W iesengräben  
und A ltw asser d ie  F ischfauna der V echteniederung m ittels e ines tragbaren E lektrofischfangge- 
rätes (IG 8 0 , F irm a Grassl) untersucht. D ie  gefangenen  F isch e  w urden determ iniert und ver­
m essen . Parallel dazu w urde per U m frage bei F ischereiausübenden Art und M en g e der be­
setzten und erangelten F isch e  erm ittelt. D ie  F estlegung der U ntersuchungsstrecken erfo lgte  in 
Zusam m enarbeit m it F ischereiausübenden w ährend einer G ew ässerbegehung.

Ergebnisse

Artenzusammensetzung

D ie  F isch zö n o se  der m ittleren V echteniederung setzte sich aus insgesam t 24  Arten zusam m en  
(Tab. 1, A bb. 1). H iervon  wurden 16 Arten m ittels E lektrobefischung nach gew iesen . 1984  
fand G Ö L L  noch w en ig e  Indiuviduen von  Kaulbarsch, Steinbeißer und G roppe. Ferner sind 
nach Inform ationen des A S V -Schüttorf auch Flußneunauge, R eg en b ogen forelle  (B esatz), 
A land, Zander (B esatz) und Quappe in der V ech te  verbreitet.

T a b . 1: D ie  F ischarten der V echteniederung und ihre Präsens [%] (d ie A rten -N um m em  ent­
sprechen den N um m ern in den B ew ertungsrastem  in der A bb. 1)

F ischarten der V echteniederung Präsens [%]

1 Lampetra fuviatilis Flußneunauge <  5
2 Salmo gairdneri R egen b ogen forelle <  5
3 Esox lucius H echt 46
4 Scardinius erythrophthalmus R otfeder 11
5 Rutilus rutilus P lötze 60
6 Leuciscus idus A land <  5
1 Leuciscus leuciscus D ö b el 14
8 Tinca tinca S ch leie 9
9 Gobio gobio G ründling 43

10 Albumus albumus U k ele i 17
11 Blicca bjórkna Güster 11
12 Abramis brama B lei 23
13 Carassius auratus gibelio G iebel 9
14 Cyprinus carpió Karpfen 11
15 Noemacheilus barbatulus Schm erle 43
16 Cobitis taenia Steinbeißer <  5
17 Anguilla anguilla A al 2 6
18 Lota Iota Q uappe <  5
19 Stizostedion lucioperca Zander <  5
2 0  Perca fluviatilis Flußbarsch 51
21 Gymnocephalus cemua Kaulbarsch <  5
22  Cottus gobio G roppe <  5
23  Gasterosteus aculeatus D reistach liger Stichling 23
24  Pungitius pungitius Z w ergstich ling 11
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Die A rtenzusam m ensetzung und der Bestandsaufbau der F ischarten war im  V ergleich  der 
Strecken m iteinander w en ig  voneinander versch ieden  (A bb. 1). H öch ste  Individuendichten in  
Vechte, A ltarm en und Z uflüssen hatten euryöke Arten.
M it einer Präsens von  60  % war d ie  P lö tze  d ie  häufigste Art. A n nahezu allen Fundorten tra­
ten Jungfische in zum  T eil sehr hoher D ich te  auf. D er überw iegende T eil der gefangenen  P löt­
zen waren 2 - b is 5 -söm m rige T iere.
Andere F ischarten , d ie  in nahezu 5 0  % aller befischten  G ew ässerstrecken auftraten, waren  
Flußbarsch (Präsens 51 %), H echt (46  %), G ründling (43 %) und Schm erle (43 %).
Das V orkom m en des F lußbarsches war nicht nur a u f d ie  V ech te  beschränkt. V ielm ehr w urde  
er ebenso in N iederungsbächen , w ie  z .B . der Sam errotsbecke [P robestelle  2 0 , A bb. 1], als 
auch in W iesengräben und Altarm en angetroffen . Im  G egensatz zur V ech te  war in k leinen  
F ließ gew ässem  kein gesch lossener Bestandsaufbau feststellbar. D as V orhandensein von  Jung­
tieren und 1- b is 3 -söm m rigen  Individuen an v ie len  Fundorten deutet jed och  a u f regelm äßige  
Fortpflanzung hin.
Auch der H echt w urde in der V echte  und selbst in k leinsten  W iesengräben vorgefunden . D ie  
Individuendichte w ar m eist gering. D er hohe A nteil 1- b is 3 -söm m riger T iere am  G esam tbe­
stand ze ig t aber, daß der H echt im  U ntersuchungsgebiet in allen  G ew ässern zur Fortpflanzung  
kom m t.
Gründling und Schm erle w aren im  U ntersuchungsgebiet in etw a gle ich  häufig. B ei beiden Spe­
zies lag der V erbreitungsschw erpunkt eindeutig in den V echtezuflüssen . Selbst in k leinen W ie­
sengräben wurden Schm erlen in großer A nzahl angetroffen . Individuendichten, B estandsgrö­
ßen und A ltersaufbau beider F ischarten waren annähernd g le ich . A n nahezu allen Fundorten  
traten sow oh l Jungfische als auch T iere versch iedener A ltersklassen  auf. D ie  Populationsgrö­
ßen beider Arten waren an ein igen  U ntersuchungsstrecken w ie  z .B . im  A hlder Bach [11 , 12] 
oder der E ileringsbecke [1 8 , 19] sehr groß. In B ereichen , in denen nur w en ig e  Fischarten auf­
traten, w aren Schm erlen  im m er dom inierend. D ie se  B eobachtung traf b e isp ie lsw e ise  für den  
Schevegraben [8] ,  einen rechtseitigen W iesengraben [1 4 ], einen A ltarm abschnitt [24] und den  
Brandlechter Bruchgraben [27] zu.

tendenziell abnehmende Ansprüche an Umweltbedingungen
(W a s a e rq u a litf lt , ö k o lo g isch er Q e w a e s e rzu s ta n d )

■ ■ .............. ■»

1 6 18 16 22

10 24 7 21 23

3 4 11 15 8

12 20 9 5 17

2 19 13 14

stark gefährdete Arten 

gefährdete Arten 

nicht gefährdete Arten 

nicht gefährdete Arten 

nicht autochthone Arten

lElektrobefischung A  Umfrage bei Fischereivereinen

L e g en d e  zu  A b b . 1 (A bb. 1 s. fo lgen d e Seiten):
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D ie  Struktur der V echte  ist als ein tön ig  zu b ezeichnen . F lußbegleitendes G ehölz feh lt gänzlich . 
D ie  U fer  sind steil und au f w eiten  Strecken m it Steinschüttungen oder H olzfasch inen  versehen. 
D ie  F lu ß soh le  w ird von  einem  Substrat beherrscht, daß zw ischen  Sand und L ehm  variiert. In 
w enigen  T eilbereichen  sind k leine K iesbänke vorhanden. D ie  U fer  der V ech te  und ihrer Zu­
flü sse  w erden a u f w eiten  Strecken von  Urtica dioica (B rennessel) und Glyceria maxima-Fluren  
(W asser-Süßgras) gesäum t. D om in ierende subm erse und em erse M akrophyten sind Sparga- 
nium spec. (Igelkolben), Sagittaria sagittifolia (P feilkraut), Callitriche spec. (W asserstem ) 
und Elodea canadensis (W asserpest).
Im  Juli 1986 w urde an insgesam t 35 T eilstrecken verteilt au f 19 F ließ gew ässer, W iesengräben  
und A ltw asser d ie  F ischfauna der V echteniederung m ittels ein es tragbaren E lektrofischfangge- 
rätes (IG 80 , F irm a G rassl) untersucht. D ie  gefangenen  F isch e  wurden determ iniert und ver­
m essen . Parallel dazu w urde per U m frage bei F ischereiausübenden Art und M en g e der b e­
setzten und erangelten F isch e  erm ittelt. D ie  F estlegung der U ntersuchungsstrecken erfo lgte  in 
Zusam m enarbeit m it F ischereiausübenden w ährend einer G ew ässerbegehung.

Ergebnisse

Artenzusammensetzung

D ie  F isch zö n o se  der m ittleren V echteniederung setzte sich aus insgesam t 2 4  A rten zusam m en  
(Tab. 1, A bb. 1). H iervon  wurden 16 Arten m ittels E lektrobefischung nachgew iesen . 1984  
fand G Ö L L  noch w en ig e  Indiuviduen von  Kaulbarsch, Steinbeißer und G roppe. Ferner sind 
nach Inform ationen des A S V -Schüttorf auch Flußneunauge, R eg en b ogen forelle  (B esatz), 
A land, Zander (B esatz) und Q uappe in der V ech te  verbreitet.

T a b . 1: D ie  Fischarten der V echteniederung und ihre Präsens [%] (d ie A rten -N um m em  ent­
sprechen den N um m ern in den B ew ertungsrastem  in der A bb. 1)

F ischarten der V echteniederung P räsens [%]

1 Lampetrafuviatilis Flußneunauge <  5
2 Salmo gairdneri R egen b ogen forelle <  5
3 Esox lucius H echt 4 6
4 Scardinius erythrophthalmus R otfeder 11
5 Rutilus rutilus P lötze 60
6 Leuciscus idus Aland <  5
7  Leuciscus leuciscus D ö b el 14
8 Tinca tinca S ch leie 9
9 Gobio gobio Gründling 43

10 Albumus albumus U k ele i 17
11 Blicca bjórkna Güster 11
12 Abramis brama B lei 23
13 Carassius auratus gibelio G iebel 9
14 Cyprinus carpió Karpfen 11
15 Noemacheilus barbatulus Schm erle 43
16 Cobitis taenia Steinbeißer <  5
17 Anguilla anguilla A al 2 6
18 Lota Iota Q uappe <  5
19 Stizostedion lucioperca Zander <  5
2 0  Perca fluviatilis Flußbarsch 51
21 Gymnocephalus cemua Kaulbarsch <  5
22 Cottus gobio G roppe <  5
23 Gasterosteus aculeatus D reistach liger Stichling 23
24  Pungitius pungitius Z w ergstich ling 11
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Die A rtenzusam m ensetzung und der Bestandsaufbau der Fischarten war im  V ergleich  der 
Strecken m iteinander w en ig  voneinander verschieden (A bb. 1). H öchste Individuendichten in 
Vechte, A ltarm en und Z uflüssen hatten euryöke Arten.
M it einer Präsens von  60  % war d ie  P lötze  d ie  häufigste Art. A n nahezu allen Fundorten tra­
ten Jungfische in zum  T eil sehr hoher D ich te  auf. D er überw iegende T eil der gefangenen  P löt­
zen waren 2 - b is 5 -söm m rige T iere.
Andere F ischarten , d ie  in nahezu 5 0  % aller befischten G ew ässerstrecken auftraten, waren  
Flußbarsch (Präsens 51 %), H echt (46  %), Gründling (43  %) und Schm erle (43 %).
Das V orkom m en des F lußbarsches war nicht nur au f d ie  V ech te  beschränkt. V ielm ehr w urde  
er ebenso in N iederungsbächen , w ie  z .B . der Sam errotsbecke [P robestelle 2 0 , A bb. 1], als 
auch in W iesengräben und Altarm en angetroffen . Im  G egensatz zur V echte  war in kleinen  
F ließ gew ässem  kein gesch lossen er Bestandsaufbau feststellbar. D as V orhandensein von  Jung­
tieren und 1- b is 3-söm m rigen  Individuen an v ie len  Fundorten deutet jed och  au f regelm äßige  
Fortpflanzung hin.
Auch der H echt w urde in der V echte  und selbst in k leinsten  W iesengräben vorgefunden . D ie  
Individuendichte war m eist gering. D er hohe A nteil 1- b is 3-söm m riger T iere am  G esam tbe­
stand ze ig t aber, daß der H echt im  U ntersuchungsgebiet in allen  G ew ässern zur Fortpflanzung  
kom m t.
Gründling und Schm erle waren im  U ntersuchungsgebiet in etw a gle ich  häufig. B ei beiden Spe­
zies lag der V erbreitungsschw erpunkt eindeutig in den V echtezuflüssen . Selbst in k leinen W ie­
sengräben wurden Schm erlen in großer A nzahl angetroffen . Individuendichten, B estandsgrö­
ßen und A ltersaufbau beider F ischarten w aren annähernd g le ich . A n nahezu allen  Fundorten  
traten sow oh l Jungfische als auch T iere verschiedener A ltersklassen  auf. D ie  P opulationsgrö­
ßen beider A rten w aren an ein igen  U ntersuchungsstrecken w ie  z .B . im  A hlder Bach [1 1 , 12] 
oder der E ileringsbecke [18 , 19] sehr groß. In B ereichen , in denen nur w en ig e  Fischarten auf­
traten, w aren Schm erlen im m er dom inierend. D ie se  Beobachtung traf b e isp ie lsw eise  für den  
Schevegraben [8] , einen  rechtseitigen W iesengraben [1 4 ], einen A ltarm abschnitt [24] und den  
Brandlechter Bruchgraben [27] zu.

tendenziell abnehmende Ansprüche an Umweltbedingungen
(W a s s e rq u a litä t , ö k o lo g isch er G e w ä s s e rzu s ta n d )
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A lle  übrigen n achgew iesenen  S p ezies wurden in w en iger als einem  D rittel aller U ntersu­
chungsstrecken angetroffen . A uffallend  war d ie  gerin ge V erbreitung der Stichlingsarten  und 
das F eh len  von  Steinbeißer und Schlam m peitzger.

Fischereiliche Nutzung

Innerhalb der V echte-B ew irtschaftungsstrecke des A SV -Schüttorf, von  der L andesgrenze bei 
O hne b is zur E inm ündung des H estruper B aches, w erden im  Jahr durchschnittlich 10600  F i­
sch e erangelt (D aten des A SV -Schüttorf, u n v erö ff.). N eben  dem  A al m it über 1700 Ind./Jahr 
sind A rten aus der Gruppe der "W eißfische" m it über 7 0 0 0  Ind./Jahr d ie  am häufigsten eran- 
gelten  F isch e  (A bb. 2 ) . A b gesehen  davon , daß der "Durschnittsangler" nur schw er P lö tze  und 
R otfeder, A land und D ö b e l so w ie  B lei und Güster unterscheiden kann, gaben befragte A ngler  
P lö tze  und R otfeder a ls dom inante A rten der "W eißfisch"-G ruppe an. D ö b e l, Güster und B lei 
w erden nur in  k leinen  M engen  gefan gen , der A land nur vereinzelt. In w eitaus geringerer Zahl 
w erden B arsche, H echte , Karpfen und Sch leien  erangelt. Pro A ngelsa ison  sind es im  D urch­
schnitt 170 b is 5 0 0  T iere je  Art.
Jährlich durchgeführte F ischbesatzm aßnahm en m it H echten , Zandern, K arpfen, R egen b ogen ­
forellen  und Q uappen scheinen nicht den gew ünschten E rfolg zu bringen, da nur ein Bruchteil 
der B esatzm enge w iedergefangen  w ird.

FischereiIich genutzte Arten

Aal 17%

(prozentuale Fangvertellung, 
Mittel aus drei Jahren)

A b b . 2 : Prozentuale F anganteile  am G esam tfang der fischereilich  genutzten  Arten der V echte  
(nach D aten des A SV -Schüttorf, u n veröff.) ("W eißfisch" =  P lö tze /R otfed er/A lan d / 
D ö b el/G ü ster/B lei)
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D is k u s s io n

Von 24  im  U ntersuchungsgebiet verbreiteten Fischarten sind 10 Arten oder 43 % der F isch ­
fauna in ihrem  Fortbestand bedroht (vergl. A bb. 1). D a  R egenbogenforellen , Karpfen und 
Zander allochthone Faunenelem ente darstellen, sind sogar mehr als 5 0  % aller F ischarten der 
V echteniederung m ehr oder minder stark gefährdet. D ie  Gründe, d ie  zur V erringerung der 
Populationsdichten und zum  V erschw inden von Arten führen, sind artbezogen und §ow ohl 
bundesw eit als auch regional sehr verschieden (B L ESS 1978; G A U M E R T  1981; LELEK  
1976; M E L L IN  und B Ü T T N E R  1989; PL E Y E R  1980, 1982).
Aufgrund der physikalisch-chem ischen  K ennw erte der V ech te  (das G efä lle  ist kleiner als 
0 ,001  %, d ie  F ließ gesch w in d igk eit beträgt 0 ,1  b is 0 ,2  m /sec . und d ie  W assertem peratur über­
steigt im  Som m er 2 0  °C ) ist d ie V echte im  U ntersuchungsgebiet der B leiregion  zuzuordnen. 
Subm erse und em erse M akrophyten sind vereinzelt vorhanden, ebenso w ie  das Substrat auf 
w eiten Strecken aus Sand besteht. Für d ie  B leiregion  typ ische G elege- und R öhrichtbestände 
fehlen h ingegen . In der V ergangenheit w urde d ie  V ech te  au f w eiten  Strecken ausgebaut und 
begradigt. W eiterhin wurden m ehrere W ehre m it Fallhöhen von  zum  T eil m ehr als zw ei 
M etern eingebaut. N ur w en ig e  A ltarm e besitzen  bei M ittelw asserführung ein e  Anbindung an 
den Hauptstrom . D ie  M akrophytenbestände der ausgedehnten E ntw ässerungs- und W iesen ­
gräben in der V echteniederung werden regelm äßig gem äht, in unregelm äßigen Abständen  
werden sogar Grundräum ungen durchgeführt.
D ie  geschilderten  Biotopstrukturen verhindern d ie , z .B . für K ieslaicher: A land, Quappe, 
U kelei und D ö b e l oder für katadrom e W anderarten w ie  das F lußneunauge, n otw end ige fluß­
aufwärts gerichte L aich Wanderung. S ie  erm öglichen  auch nicht d ie  A usbildung von  Schw im m ­
blattpflanzengesellschaften  oder R öhrichtfeldem , d ie  für e in ig e  Arten als L aich- (Krautlaicher: 
Stichlingsarten), Fraß- (W irbellosenfauna) und A ufw uchsplätze (V ersteck- und R uhezonen: 
v ie le  Jungfische) lebensnotw endig  sind. D ie  M ahd und Grundräum ung der W iesengräben führt 
dazu, daß außer den Stichlingsarten auch dem  H echt und anderen Arten der L ebensraum  ent­
zogen w ird. H inzu kom m t, daß d ie Selbstreinigungskraft der V echte bei einer natürlichen B e­
lastung m it H um instoffen  über d ie  Zufuhr von  D ü n ge- und Spritzm itteln so w ie  ungenügend  
geklärten A bw ässern , w eiter herabgesetzt w ird. D ie s  hat unm ittelbare A usw irkungen au f d ie  
Nahrungskette und den Fortpflanzungserfolg für an d ie  W asserqualität (Sauerstoffgehalt) hö­
here A nsprüche stellende F ischarten.
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